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Abgeordnetenhaus
Berlin 28 November In der heutigen Sitzung

gelangte das Kapitel Universitäten im Etat des Kultus
ministeriums zur Berathung Heute behielt der Kultur
kampf auch bei diesem Kapitel fast durchaus die Oberhand
Es ist ergötzlich von Herrn Windthorst über Freiheit der
Wissenschaft über die Fackel des Lichts welche an der ka
tholischen Wissenschaft entzündet werden müsse über freie
,katholische Universitäten und dergleichen Dinge ganz ernst
haft sprechen zu hören obgleich diese Widerklänge von jen
seits der Vogesen immerhin auch ihre ernste und gefährliche
Bedeutung haben Die Berathung erstreckte sich bis zu
Kap 124 Gymnasien und Realschulen Nächste Sitzung
Donnerstag

Berlin den 28 November
Nachdem die Novelle zur Städteordnung gestern

vom Kaiser vollzogen worden hat der stellvertretende Mini
ster des Innern dieselbe sofort an das Abgeordnetenhaus
übersandt Dieselbe ist nach den beigegebenen Motiven bei
der Beaufsichtigung der städtischen Kommunalangelegenheiten

zu übertragen und die Zuständigkeit der Verwaltungsgerichte
in Bezug auf städtische Streitsachen zu regeln Somit will
das Gesetz den Stadtgemeinden diejenigen Vortheile zuwen
den welche durch die Verwaltungsgesetze der letzten Jahre
den Landgemeinden und Landkreisen gewährt worden sind
Der Entwurf beschränkt sich darauf diesem Bedürfniß Ab
hülfe zu schassen indem er im Uebrigen in den inneren
Organismus der Städteversassungen nur so weit eingreift
als zu diesem Zweck erforderlich war Der Entwurf ist
daher im Wesentlichen eine Ergänzung des Zuständigkeits
gesetzes Eine Schwierigkeit sür die formelle Behandlung
der Aufgabe bot der Umstand daß in Neu Vorpommern und
Rügen ein besonderes Stadtrechc gilt welches nicht blos
von den sonstigen Städteordnungen abweicht sondern auch
in sich wieder verschieden ist Der Gesetzentwurf mußte da
her aus den verschiedensten städtischen Verfassungen diejenigen

Angelegenheiten unter gemeinsame Gesichtspunkte zusammen
fassen sür welche er eine Mitwirkung der neuen Behörden
anordnet Was die in Bezug auf die Bewährung einzelner

Theile der neuen Organisation hervorgehobenen Bedenken
betrifft so bemerken die Motive es sei nicht angemessen er
schienen eine Revision in dieser Beziehung bei Gelegenheit
des gegenwärtigen blos ergänzenden Gesetzes vorzunehmen
damit solle indeß nicht ausgedrückt sein daß alle Einzelheiten
der neuen Einrichtung sich bewährt hätten

Briefsendungen c für Sr Maj Schiff Ariadne
sind bis incl 5 Dezember c nach Rio de Janeiro via
Southampton und vom 6 Dezember c ab bis aus Weite
res nach Valparaiso zu dirigiren

Die Wegeordnung ist in der betreffenden Kom
mission jetzt so weit gefördert worden daß man mit Be
ginn der nächsten Woche an die zweite Lesung derselben
welche weit weniger Schwierigkeiten bereiten dürste gehen
kann Das Gesetz hat sehr bedeutende Aenderungen erfah
ren die Zustimmung der Regierung zu allen diesen Amen
dirungen ist zwar noch nicht erfolgt doch scheint das
dringende Bedürfniß welches in den weitesten Kreisen des
Landes grade nach Erledigung dieser Gesetzesmaterie empfun
den wird die im Einzelnen sich oft scharf entgegenstehenden
Bestrebungen der Regierung und der Parteien mehr und
mehr einem Ausgleiche zuzuführen und die Hoffnung daß
das Gesetz noch in dieser Session trotz der mangelnden Ge
meindeordnung zu Stande kommen wird ist jedenfalls durch
den bisherigen Gang der Verhandlungen nicht verringert
worden In der gestrigen Sitzung hat die Kommission die
erste Lesung des Gesetzentwurfs vollendet Eine Redaktions
kommission um das völlig durchgearbeitete Gesetz in der neuen
Fassung zusammenzustellen ist gewählt worden welche aus
den Herren Wisselink v Rauchhaupt Freund und v Nay
Hauß Eormons besteht Vor allem aber hat die Kommission
gestern mit Einstimmigkeit den folgenden außerordentlich wich
tigen Beschluß über die Entschädigungsfrage gefaßt Für die
jenigen Landstraßen und Landwege welche bisher der Fis
kus in den Provinzen Sachsen Posen und Regierungsbezirk
Gumbinnen unterhalten hat ist denselben eine nach dem
Durchschnitt der Unterhaltungspflicht der letzten 10 Jahre zu
berechnende Rente zu gewähren Den Provinzen bleibt es
überlassen die Summe auf oie verpflichteten Beröünos
Kreise Gemeinden Gutsbezirke zu vertheilen Diesem Be
schlusse der Kommission der wie gesagt einstimmig gefaßt
worden ist stellt die Regierung bis jetzt zwar noch Wider
spruch entgegen die ursprüngliche Fassung setzte statt 10
Jahre 25 Jahre doch ist ans eine Einigung wohl zu
hoffen Im Lande wird der Beschluß der Kommission jeden
falls mit Freuden begrüßt werden Heute Abend findet
im Justizministerium zwischen Kommissarien der Regierung
und den betreffenden in der Justizkommission gewählten Re
ferenten des Abgeordnetenhauses eine wichtige Berathung
über die Landgerichte statt

München 28 November Der König hat die Pro
fessoren an der Berliner Universität Dr Gustav Kirchhofs
und l r Gustav Droysen zu Rittern des Maximiliansordens
für Wissenschaft und Kunst ernannt

Wien 28 November Die Polit Korresp er
fährt aus bester Quelle daß der Zustand des Papstes in
Folge zunehmender Eiterung sehr bedenklich sei Eine der
genannten Korrespondenz zugegangene Depesche aus Konstan
tinopel interpretirt die Auflösung des großen Kriegsraths
als eine Niederlage Mahmud Damat Paschas dessen baldi
ger Rücktritt als wahrscheinlich zu betrachten sei

Dortmund 27 November Bei den gestern Abend
beendeten Stadtverordnetenwahlen 3 Abtheilung ist der noch
nicht dagewesene Fall eingetreten daß die liberalerseits auf
gestellten Kandidaten von den vereinigten Ultramontanen
und Sozialdemokraten vollständig geschlagen worden sind
Dortmund bisher immer ein Hort freiheitlicher Gesinnung
hat 6 Ultramontane und einen Sozialdemokraten gewählt
Die fehlerhafte Taktik des liberalen Wahlkomites vor allen
Dingen aber die Lässigkeit und Lauheit unserer National
liberalen und sonstiger indifferenter Elemente hat den Geg
nern zum Siege verholfen In der 2 Abtheilung siegten
sämmtliche 5 Kandidaten der Liberalen Unter diesen sind
drei Fortschrittsleute

Der Krieg
Petersburg 28 November Offizielles Telegramm

aus Bogot vom 27 d Am 26 d Morgens 9 Uhr grif
fen die Türken mit großen Streitkräften unsere befestigten
Positionen bei Trostenik und Metschka an Nach sechsstün
digem heißem Kampfe wurden die Türken von den Truppen
des Großfürsten Wladimir Alexandrowitsch glänzend zurück
geschlagen Die Truppen des Großfürsten ergriffen dann
ihrerseits die Offensive und verfolgten den Feind des weit
hin treffenden Feuers der den Rückzug deckenden türkischen

Artillerie ungeachtet bis zum vollständigen Eintritt der
Dunkelheit Am hartnäckigsten wurde die Verfolgung von
dem Ukränifchen und von dem Befsarabifchen Regiments
fortgesetzt Das Gefecht war ein sehr ernstes und für das
12 Korps glorreiches Die Türken griffen äußerst hart
näckig an und näherten sich unseren Batterien bis auf 100
Schritt sie erlitten deshalb auch große Verluste Eine große
Menge von Todten blieb auf dem Kampfplatze einige Ver
wundete und Gefangene fielen in unsere Hände Unser Ver
lust beträgt gegen 300 Mann darunter leider viele Offiziere
vom Ukränifchen Regiment Am 26 c rückten die Tür
ken gegen Polomarza vor zogen sich aber als unser kleines
diesen Punkt besetzt haltendes Detachement die Offensive er
griff wieder hinter den Lom zurück ohne einen Kampf an
zunehmen Am nämlichen Tage gegen Mittag ging ein

Der Rechte
Erzählung von E Härtn er

Fortsetzung
Sonst war es nicht so gewesen In den glückseligen

Tagen des rothen Buches hatte sich kein Stäubchen blicken
lassen und alles um sie herum war so frisch und fröhlich
gewesen wie Hildegards froher Sinn So wie es in
diesen letzten Wochen gewesen war konnte es auch nicht blei
ben das fühlte sie selber es mußte wieder Ordnung werden
innerlich und äußerlich Warum war es Sommer warum
blühten die Blumen draußen in Gottes freier Natur wenn
man sich ihrer nicht erfreute Sie liebte die Blumen wie
sie alles liebte was dem Leben Glanz und Freude verlieh
die Vögel den strahlenden Sonnenschein

So hatte sie fast trotzig gelacht und war gegangen sich
einen großen Strauß Blumen zu holen Und doch hatte sie
heute selbst an diesen Lieblingen keine Freude Eine Un
sicherheit war über sie gekommen der sie vergebens Herr
zu werden suchte Wie oft hatte sie es sich gesagt wie oft
es niedergeschrieben daß sie den jungen Künstler liebe daß
sie ihn ewig lieben werde daß sie den Kampf mit der gan
zen Welt aufnehmen werde um seinetwillen daß sie geduldig
harren wolle manches Jahr Und nun ebneten sich ihr die
Wege fast von selbst I

Die unerwartet schnelle Beförderung zu einer Stelle
die ihn aller Nahrungssorgen sofort überhob gab ihm das
Recht um ihre Hand zu werben Hildegard hatte sich auf
einen schweren Kamps mit ihrer Mutter gefaßt gemacht
Es war ihr dabei gegangen wie jemandem der mit aller
Gewalt gegen eine Mauer anstürmt mit dem festen Ent
schluß dieselbe entweder einzustoßen oder daran zu zerschellen

und der zu seinem Erstaunen findet daß das was er für
eine feste Mauer gehalten blos eine weiche Decke war Es
war zu keiner Aussprache gekommen kein Name war genannt

worden aber die Mutter hatte ihr deutlich zu verstehen
gegeben daß sie ihrer Wahl nicht in den Weg treten wolle
wenn nur sie Hildegard die feste Ueberzeugung habe glück
lich zu werden Welche furchtbare Ueberwindung es die

stolze Frau gekostet hatte ihren Lieblingstraum aufzugeben
das freilich wußte Hildegard nicht

Und hatte sie denn diese feste Ueberzeugung Konnte
sie dem jungen Mann mit der blinden Unterordnung folgen
in das neue fremde Leben die der Gatte von der Gattin
fordern durfte fordern mußte

Gott sei D mk die Entscheidung nahte nicht so schnell
als sie gefürchtet hatte Statt des Besuches vor dem sie
am folgenden Tage gezittert hatte traf gegen Abend ein
Briefchen des jungen Kapellmeisters ein der meldete daß er
außer Stande sei die Klavierstunden fortzusetzen da die
Vorbereitungen zu seiner neuen Stellung noch einiges Hin
nnd Herreisen nöthig machten und er sich voraussichtlich nur
noch vorübergehend in der Stadt aufhalten werde Jeden
falls werde er sich aber noch persönlich empfehlen Also ein
Aufschub Hildegard athmete auf aber selbst dieser wurde
ihr nach und nach zur Qual denn anstatt fest in sich zu
werden und die momentane Schwankung zu überwinden
wurde sie immer schwankender immer unsicherer und manch
mal wollte es sie bedünken als kenne sie eine feste starke
Männerhand in die sie die ihre ohne Zaudern mit blindem
Vertrauen legen könnte als gäbe es ein Augenpaar das
auf dem Grunde ihrer Seele lesen könnte Aber sie warf
diesen Gedanken weit weit von sich wenn er sich ihr auf
drängte nur leider konnte sie ihn nicht ganz verbannen
Und doch wo blieb die so tausendmal gelobte Treue

Hildegard ließ die Blumen fallen und starrte zum
Fenster hinaus auf die Bäume des gegenüberliegenden Gar
tens Plötzlich schrak sie zusammen ihr Blick traf eine
Männergestalt die den Hut tief in die Stirn gedrückt an
der Mauer lehnte Es war Erbach Also war er zurück
und die Entscheidung nahte Ihre Blicke begegneten sich
eine plötzliche Röthe bedeckte sein eben noch sehr blasses
Gesicht er richtete sich auf grüßte hastig und stürzte die
Straße hinunter

Er liebt mich murmelte Hildegard qualvoll Kein
Zweifel mehr er liebt mich

Dann nahm sie Hut und Handschuhe und eilte zu
Valentine

Bon allen ihren Freudinnen war ihr Valentine doch

immer die liebste und eine gewisse Scheu die sie vor deren
ernstem und gehaltenem Wesen hatte trug nur dazu bei
ihre Liebe zu erhöhen Dazu kam daß in Valentine ein
Etwas lag das sür Hildegard unergründlich blieb Ob ein
geheimer Kummer sie drückte ob sie eine stille Neigung im
Herzen trug Hildegard wußte es nicht und hätte es doch
für ihr Leben gern gewußt Aber so oft sie auch in ver
traulichen Stunden hinter der Epheuwarid oder in Valen
tinens Zimmer hoffte das geheimnißvolle Etwas zu ergrün
den Valentine schwieg und Hildegard wagte nicht zu fragen
Freilich war damals gerade vor einem Jahr viel von einer
möglichen Verlobung geredet worden Aber Herr von Arn
stein der Valentine den Winter über sehr ausgezeichnet
hatte war abkommandirt worden und dann der Krankheit
erlegen deren Keim er wohl schon lange in sich getragen
und Valentine hatte an seinem Todestage getanzt mithin
mußten die damaligen Gerüchte doch wohl sehr übertrieben
gewesen sein

Hildegard grübelte darüber nach während sie mit flüch
tigem Fuß dem Präsidium zueilte Plötzlich hemmte sie
ihren Schritt wie ein Blitz fuhr es ihr durch den Sinn
Valentine liebt Herrn von Nordeck Wie dumm daß ihr
daß nicht früher eingefallen war Es war ja ganz klar
wie hätte er sonst so zuversichtlich davon sprechen können
das ein jeder Mensch im Weibe den ergänzenden Theil
seines Wesens suchen müßte Und paßten sie nicht zu ein
ander diese beiden reinen edlen vortrefflichen Menschen
wie für einander geschaffen

Wie träumend stieg Hildegard die Stufen des Prä
sidiums hinauf und eilte ohne den Diener zu beachten nach
Valentinens Stube Im Vorzimmer blieb sie stehen ein
Geräusch von Stimmen machte sie stutzig Valentine war
nicht allein Wer aber konnte bei ihr sein Tante Nata
liens Stimme war das nicht auch nicht der Präsident es
war eine tiefe wohllautende Männerstimme die in gedämpf
tem Tone sprach Konnte das aber es war doch un
denkbar Am Rücken der Stühle erkannte Hildegard daß
der Gast sich zum Fortgehen anschickte die Thür ging auf
und aller Zweifel kam zu Ende denn Hubert stand vor
Hildegard



M

aus Theilen aller Waffengattungen bestehendes türkisches
Detachement gegen Katzelewo vor zog sich aber nachdem
einige Schüsse gewechselt worden wieder zurück Bei diesem
Gefecht wurden die Türken unsererseits von einer Division
des Ataman schen Regimentes und von einer Division des
Inguschen Regimentes angegriffen

Telegramm der Neuen Zeit aus Bukarest Im
Schipkapaß haben sich 400 Türken als Kriegsgefangene
ergeben

Offizielles Telegramm aus Bogot vom 27 Nov
General Zimmermann hatte um sich über die Stärke des
Feindes zu vergewissern einige fliegende Abtheilungen aus
gesendet von denselben sind am 23 d M einige kleine
günstige Gefechte geliefert worden Nach Imurfaki wurden
Kosaken ausgeschickt welche bei Kalafsulara eine kleine feind
liche Abtheilung zerstreuten und Waffen Pferde und Vieh
erbeuteten Die belorussischen Husaren wurden nach Bald
schik vorgeschickt stießen bei Jrydschi auf 500 Mann regu
lärer türkischer Truppen warfen im Verein mit den Kin
burn fchen Dragonern dieselben unter großem Verluste zurück
erbeuteten Pferde und Vieh und verfolgten die Türken bis
nach Baldfchik Baldfchik wurde befestigt und von mehreren
Tabors regulärer Kavallerie besetzt gefunden im Hasen
lagen zwei Monitors Eine dritte aus 400 Mann des
18 Kosaken Regimentes bestehende Abtheilung war nach
Chadchioglu und Basardschik entsendet worden Die die
Avantgarde bildende Sotnie wurde bei Gusanh von 500
Mann regulärer türkischer Kavallerie und 2 Rotten Infan
terie angegriffen die übrigen 300 Kosaken mit 2 Geschützen
einer berittenen Batterie eilten aber rasch herbei und schlu
gen die Türken in die Flucht Die Türken hatten erhebliche
Verluste auch wurden von den Unsrigen viele Waffen und
Pferde erbeutet Unser Verlust bei diesem Gefecht beträgt
5 todte 6 verwundete Kosaken ein Mann wird vermißt
Die übrigen Rekognoszirungs Abtheilungen hatten keine Ver
luste Bis aus 70 Werst vor der Linie Tschernawoda
Knstendsche ist die ganze Gegend vom Feinde gesäubert

Konstantinopel 27 November Reous Pascha ist
zum Kommandanten der zu bildenden Reservearmee von
150,000 Mann ernannt und wird im Kommando der Bal
kanarmee durch Achmet Ejnb Pascha ersetzt An Stelle des
bisher bestandenen militärischen großen Rathes soll ein kon
sultativer Militär Konseil eingerichtet werden in welchem
der Kriegsminister den Vorsitz führt

Wien 28 November Wie die Wiener Abendpost
schreibt gelangt in allen Kreisen allmälig die Ansicht zur
Geltung daß der eventuelle Fall Plewnas welcher auf rus
sischer Seite als demnächst unvermeidlich erwartet wird
Friedensunterhandlungen zwischen den kriegführenden Mäch
ten zur Folge haben werde

Ans Halle und Umgegend
Bei der heute vollzogenen Wahl eines Stadtver

ordneten für die i Abtheilung wurden 128 Stimmen abge
geben Die absolute Majorität beträgt mithin 65 Es
erhielten Herr Kaufmann Theodor Hänert 69 Herr
Banquier Steckner 58 Herr Fabrikbesitzer Ernst 1 Stimme
Herr Hänert ist somit zum Stadtverordneten gewählt

Den 29 November 1877 7 Uhr Morgens
Barometer 27 6,1
Thermometer 0,6
Wind N

Ans der Provinz
Se Majestät der König haben dem Rechtsanwalt

und Notar Justiz Rath Kaehrn zu Salzwedel den rothen
Adler Orden vierter Klasse verliehen

Merseburg Die königliche Regierung hat von
Amtswegen wie der Corresp schreibt Bericht über die
bei den diesjährigen Stadtverordnetenwahlen vorgekommenen

erheblichen Unregelmäßigkeiten erfordert
Halberstadt In unserem Kreise tritt die Maul

und Klauenseuche in ganz bedenklicher Weise auf Nachdem

Wer von den beiden am meisten betroffen war blieb
dahingestellt Hubert war sehr bleich er schien bewegt und
aufgeregt zu sein Die kühle vornehme Sicherheit die sein
Wesen sonst nie verließ war erschüttert Sie hier mein
gnädiges Fräulein rief er Hildegard die Hand reichend
und über seine Züge glitt ein Heller Freudenschein

Ich wollte Valentine besuchen ich wußte nicht daß
ich stören würde sagte sie verwirrt und zögerte die ge
botene Hand zu ergreifen

Er ließ dieselbe sofort sinken Fräulein Mühlenfels
ist allein ich glaube nicht daß Sie stören würden I sagte
er in gänzlich verändertem fast herbem Ton

Hildegard verneigte sich dankend und wollte vorüber
Dürfte ich Sie um etwas bitten gnädiges Fräulein

sagte er plötzlich Hildegard blieb stehen Ihre Frau
Mutter hat die Güte gehabt mir zu gestatten den morgen
den Abend in ihrem Hause zuzubringen Wollen Sie ihr
bestellen daß ich verhindert bin von ihrer gütigen Erlaub
niß Gebrauch zu machen

Er hatte langsam und ruhig gesprochen in seinem
Wesen lag nichts was das furchtbare Herzklopfen rechtfer
tigte das Hildegards Brust zu zersprengen drohte und ihr
den Athem versetzte Sie bezwäng sich gewaltsam Sehr
gern l sagte sie fast unhöflich kühl und setzte noch kaum
hörbar hinzu Meine Mutter wird sehr bedauern
Hubert verneigte sich und Hildegard trat in Valentinens
Stube

Zu ihrer Verwunderung kam ihr die Freundin die ihre
Stimme doch gehört haben mußte nicht entgegen Aber
nein Valentine hatte nichts gehört sie die ruhige gemessene
ewig zurückhaltende lag auf dem Sopha ausgestreckt den
Kopf in die Kissen gedrückt und ihr ganzer Körper bebte in
konvulsivischem Schluchzen

Fortsetzung folgt

sich diese Seuche vor einigen Tagen zuerst mehrfach in Kl
Quenstedt gezeigt ist dieselbe jetzt plötzlich auch in Hars
leben unter dem Rindviehstande elf verschiedener Oekono
men ausgebrochen Man vermuthet eine Einschleppung der
Seuche Daselbst herrscht auch die Rachenbräune unter
den Kindern in höchst gefährlichem Maße

Sachsen und Thüringen
Altenburg Die A Ztg schreibt Auch in unserer

Stadt ist wiederholt über die Ungezogenheit von Knaben auf
den Straßen geklagt besonders Abends treiben sich solche
schreiend und lärmend umher von Höflichkeit gegen Erwach
sene ist kaum noch die Rede auf irgend ein mahnendes
Wort gegen Erwachsene folgt Hohn oder eine Schimpfrede
Wir machen deshalb auf folgende Verordnung des Magistrats
in Schweinfurt aufmerksam Derselbe hat sich in Folge der

überhandnehmenden Ungezogenheit und Rohheit schulpflichti

ger Knaben veranlaßt gesehen behufs Unterstützung der
Schulbehörden in der Handhabung der Disziplin über die
Schulpflichtigen besondere Maßregeln zu treffen und erläßt
eine öffentliche Bekanntmachung worin insbesondere jene
Knaben mit strengen Strafen bedroht werden welche sich un
anständige rohe und beleidigende Reden aus der Straße zu
Schulden kommen lassen auf der Straße lärmen raufen
mit Steinen oder Schneeballen werfen auf der Straße am
späten Abend umherschlendern und ohne dringenden Grund
nach dem Abendläuten ohne gehörige Aufsicht außer ihrer
Wohnung getroffen werden

Wie die Ger Ztg meldet halten sich in Gera
seit einigen Tagen russische Agenten auf um Lieferungsver
träge abzuschließen Es handelt sich vornehmlich um Fuß
bekleidungen in Leder und Gummi und um Regenmäntel
Eine Firma soll die Lieferung von 300,000 Paar Stiefeln
übernommen haben die spätestens in 4 Monaten geliefert
sein müssen Der Lieferant hat in diesem Falle über 300,000
Mark Kaution zu stellen dagegen übernehmen Geraer Bank
häuser die Garantie für prompte Zahlung die immer bei
Ablieferung der einzelnen Posten erfolgt

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 28 November

Aufgeboten Der Handelsmann B Wackermann
und F verw Sturm Karlsstraße 14g,

Eheschließungen Der Ingenieur G Möller in
Braunschweig und H Baader Leitergasse 2

Geboren Dem Privatdocent Dr B Solger ein S
am Kirchthor 8 Dem Handarbeiter E Morche ein S
gr Klausstraße 15 Dem Eisendreher R Nagel eine T
Ackerstraße 6 Dem Cigarrenmacher G Richter ein S,
3 Vereinsstraße 5 Dem Restaurateur H Stein eine T
gr Brauhausgasse 31

Weihnachten
Weihnachten dieses schöne Fest für große und kleine

Kinder dieses Fest für Alle die warmen Herzens sich er
quicken an der oft mit großen Opfern erkauften Freude nur
aus Liebe zu Anderen steht nun wieder vor der Thür und
mancher Hausvater sorgt sich jetzt schon was er den Seinigen
unter den Weihnachtsbaum legen könne und bei welchen
Geschenken das Angenehme mit dem Nützlichen verbunden sei
Bei diesen Gedanken fällt mir auch wieder ein welche große
Freude einer meiner Bekannten am vergangenen Weihnachts
feste seiner Gattin mit einem Geschenke bereitete was aller
dings mehr seine beiden Töchter betraf dessen Werth diese
aber in ihrem jugendlichen Alter noch nicht zu schätzen ver
mochten Das Geschenk bestand nämlich in einer Aussteuer
police für die beiden Mädchen welche durch geringe jährliche
Prämienzahlungen an die betreffende Versicherungsanstalt
erworben ihnen mit Ablauf des 18 Lebensjahres die Aus
zahlung eines bestimmten Betrags garantirt mit welchem
sie sich angemessen bei der Verheirathnng ausstatten können
Mein Freund besitzt ein höchst rentables Geschäft so daß
mir für den Augenblick in Anbetracht seiner Verhältnisse die
Erwerbung der beiden vorerwähnten Policen überflüssig er
schien Im Laufe der Zeit aber habe ich einsehen gelernt
daß er weitsehender und vorsichtiger gewesen war als ich
für nöthig gehalten So wohlfnndirt auch sein Geschäft war
und ist hätten doch die üblen Zeitverhältniffe und die Fal
lissements verschiedener bedeutender Handelshäuser auch sein
Geschäft beinahe zum Sturz gebracht und wäre diese Kata
strophe eingetreten so wäre er auch mit seiner Familie leicht
möglich der bittersten Noth ausgesetzt gewesen und dann
würde es wohl fraglich gewesen sein ob er später in diesen
Verhältnissen seinen Töchtern bei deren etwaiger Verheirathnng
eine immerhin wünschenswerthe Ausstattung hätte geben
können Aus diese Art und Weise aber ist wenigstens nach
dieser Seite hin für die Mädchen gesorgt und diese Be
ruhigung ist mit einem verhältnißmäßig so geringen Geld
opfer erkauft daß dasselbe auch bei mißlichen Verhältnissen
noch zu erschwingen sein wird Bei reiflicher Ueberlegung
sollte wohl jeder Familienvater dem Beispiel meines Freundes
folgen und hierzu Weihnachten wo der Mensch zum Geben
geneigter als zu einer anderen Zeit ist wählen v L

Wetterbericht vom 28 November
8 Uhr Morgens

In Dänemark und Umgebung ist der Luftdruck stark
gefallen so daß während das Minimum noch in Schott
land liegt an der jütischen Halbinsel stürmische Winde aus
Südost auf dem Skagerrak aus West aus Sylt und Hel
goland sich eingestellt haben Im übrigen Europa ist die
Witterung fast überall ziemlich ruhig jedoch theilweise reg
nerisch in Preußen und Polen ist heiteres Frostwetter ein
getreten während in der Westhälfte Deutschlands die Tem
peratur bedeutend gestiegen ist

Literarisches
Die von Ernst Eckstein redigirte im Verlage von Joh

Fr Hartknoch in Leipzig erscheinende Dentsche Dichter
halle bringt in ihrer 21 Nummer folgenden interessanten
Inhalt Gedichte von Hermann Lingg Hans Herrig Julius
Sturm Wilhelm Henzen Ottokar Lund Friedrich Robert
August Sturm Max Vogler Max Londorf Meditatio
nen über Lyrik Von Hieronhmns Lorm II Franz
Hermann von Hermannsthal Eine literarisch biographische
Skizze von L Voglar Vermischte Mittheilungen
Offener Sprechsaal Briefkasten

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam daß die
Deutsche Dichterhalle nicht nur den anerkannten Größen

unserer Literatur sondern auch solchen Dichtern und Schrift
stellern von Talent offen steht die einen Namen sich erst
erwerben wollen

Vermischtes
Der Ulk in Berlin hat bereits statt des Re

daktions Briefkastens das Redaktions Telephon ein
geführt

England und Rußland
Wie neuerdings der ränkevolle
John Bull besorgt die Ohren spitzt
Alt England sitzt nur in der Wolle
Wenn Rußland in der Tinte sitzt Ulk
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Hallescher Verein für Volkswohl
Die statutenmäßige zweite öffentliche Jahresversamm

lung findet Dienstag den 11 Dezember Abends 8 Uhr
in der Tulpe statt

Tagesordnung Ertheilung der Decharge Bericht
erstattung der Abtheitungen

Die Jahresrechnungen liegen für die Mitglieder im
Geschäftslokale des halleschen Bankvereins bis zum 11 Dez
zur Einsicht aus

Weihnachtsbitte für s Eckartshaus
Auch in diesem Jahre bittet Unterzeichneter für seine

Zöglinge worunter viele Hallenser um Darreichung von
Gaben um der harrenden Schaar den Weihnachtstisch füllen
zu können Außer Geldbeiträgen sind insbesondere Gaben
von getragenen Kleidungsstücken Strümpfen und
Wäsche erwünscht Zur Annahme der Liebesgaben sind
freundlich bereit

Camuitius K Maler Töpferplan 1
Kielstein Kaufmann Langegasse 31
Fricke I Buchhändler Weidenplan 2 b
Wvlsf Ferd Rentier Breitestraße 16
Riehm Ed Professor der Theologie Giebichenstein

Burgstraße 28
Eckartshaus bei Eckartsberga

Der Anstalts Vorsteher L NeidhaM

Zur Weiynachtsbescheernng
Mit dem alten freudigen nun schon so oft bewährten

Vertrauen wenden wir uns auch in diesem Jahre an alle
Freunde unseres Vereins mit der herzlichen Bitte um ihre
Gaben der Liebe damit wir zu dem herannahenden Weih
nachtsfeste den 200 Kindern unserer Anstalten wieder eine
Festfreude bereiten können

Mit innigem Danke werden wir auch die kleinste Gabe
an Sachen oder Geld annehmen und gewissenhaft ver
wenden

Zur Annahme derselben sind gern bereit
Frau Banquier Bethcke gr Steinstraße 19 Vorstehe

herin der Anstalt
Frau vr Heller Hospitalplatz i und
Frau Schaaf die Hausmutter unserer Anstalt am Mar

tinsberg 14
und bitten wir freundlichst um baldige Zusendung solcher
Gaben die noch umgearbeitet werden müssen unter denen
Tuchsachen für die größeren Knaben besonders willkommen
sein würden

Der Vorstand des Frauen Vereins zur Armens
uud Krankenpflege

Seit kurzer Zeit ist einem schon mehrfach gerügten
Uebelstande durch zwei in der oberen Leipzigerstraße wohn
hafte Herren Goldarbeiter Körner und Uhrmacher Kiehl
in uneigennützigster Weise Abhülfe geschaffen Der Mangel
einer erleuchteten Uhr der sich namentlich für Reisende in
unangenehmster Weise fühlbar macht ist durch die genann
ten Herren beseitigt indem sie zwischen ihren beiden neben
einander liegenden Läden weiche sich durch ihre luxuriöse und
überaus geschmackvolle Dekoration mehrfach Bewunderung
erworben haben eine erleuchtete Uhr angebracht worden
Dies Unternehmen welches wie bereits erwähnt in selbst
losester Weise ausgeführt ist verdient gewiß allseitigste An
erkennung und Dank



Kunst und Wissenschaft
Die berühmten Neanderthaler Menschenreste aus

unserer ältesten Vorzeit sind durch Vermittelung des Prof
Schaffhausen für das rheinische Prooinzialmuseum zu Bonn
käuflich erworben worden nachdem von England aus nach
dem Tode des bisherigen Besitzers Prof Fuhlrott in Elber
feld bereits ein hohes Gebot daraus gemacht worden war

Nachtrag
Wien 28 Novbr Das offiziöse Wiener Fremden

blatt äußert in Betreff einer serbischen Aktion Ein unab
hängiges vergrößertes Serbien wäre gleichbedeutend mit
einem südslavischen Piemont und Oesterreichs Interessen
diametral entgegengesetzt doch könne Oesterreich einer serbischen
Aktion gleichmüthig zusehen seine Interessen würden nicht
beeinträchtigt werden da deutscherseits auf das Kompetenteste
und Allerbestimmteste ausgesprochen wurde daß Deutschland
der russischen Orientaktion nur so lange freundschaftlich
neutral zusehen werde als nicht die Lebensinteressen Oester
reichs verletzt würden Das Wiener Fremdenblatt glaubt
den deutschen Versicherungen unbedingt auch aus Vernunft
gründen well ein übermächtiges Rußland für Deutschland
um so gefährlicher sei je mehr Oesterreich geschwächt würde

Paris Nach dem soeben erschienenen nuus,ii s äs
I armöö trMyaiss xour 1877 besitzt das französische Offi

zierkorps gegenwärtig folgende Stärke 575 Generäle 553
Generalstabsoffiziere 65 Offiziere im Dienst der Komman
danturen 15,407 Infanterie 3895 Kavallerie 4285 Ar
tillerie 938 Genie und 515 Trainoffiziere Im Ganzen
sind mithin für die Stäbe und Linientruppen der fran
zösischen Armee 25,040 Offiziere darunter 5738 Reserve
Offiziere vorhanden

Der Krieg
Nach zuverlässiger Quelle besteht die russische Armee

von Plewna jetzt aus der
1 2 und 3 Garde Jnsanterie Division
2 und 3 Grenadier Division
2 3 5 16 30 und 31 Infanterie Division
1 Garde Schützen Brigade
2 und 3 Schützen Brigade
2 und 3 Garde Kavallerie Division
4 9 und 11 Kavallerie Division
2 Don Kosaken Division
2 Kosaken Brigaden und Kosaken Regimentern
1 2, 3 und 4 rumänische Infanterie Division
1 rumänische Reserve Division

in Summa ca 200,000 Infanteristen
18,000 Reiter

über 700 Feldgeschütze
und eine größere Anzahl Positionsgeschütze

Russische Truppen stehen am Fuße des Kodja Balkans
und nur noch 3 Tagemärsche von Sofia entfernt Die
Armee in Plewna stößt bei einem Ausfall auf stark befestigte
und mit schwerem Geschütz armirte Werke Die Armee von
Sofia muß sich den Weg zu der eingeschlossenen Armee durch
eine Anzahl befestigter Linien bahnen Den zum Theil noch
unversehrten frischen russischen Kräften stehen aus allen Ecken
herbeigezogene zum Theil nur mangelhaft ausgebildete
türkische Truppen gegenüber denen es an Trains Geschütz
u s w fehlen muß Unter diesen Umständen spricht die
Wahrscheinlichkeit für einen russischen Sieg aber so lange
wir nicht offiziell die Kunde der Kapitulation Osmans ver
nehmen ist die Möglichkeit einer Vereinigung der beiden
türkischen Armeen nicht ausgeschlossen Jedenfalls muß man
den Türken alles Lob für ihre wunderbare Zähigkeit und
Aufopferung sowie für ihr Organisationstalent und die
Summe militärischer Eigenschaften spenden die ihnen fast
Niemand bisher zugetraut hätte Andererseits zeigen auch
die letzten russischen Operationen daß sie sehr geschickt ein
geleitet und durchgeführt worden sind und dabei zum Theil
sehr schwierig gewesen sind Spricht doch ein Telegramm
sogar von Dynamit Sprengungen die erst den Weg gangbar
hätten machen müssen

Bekanntmachung
Nachdem auch in Schönbach bei Asch in Böhmen an einem daselbst gefallenen Stück

Rindvieh der Verdacht der Rinderpest und ebenso bei Abkeulung einer nach Melnick in Böhmen

Mportirten rinderpeslverdächtigen Heerde Rinderpest eonstatirt ist wird nachstehende Be
lanntmachung der königlichen Regierung zu Mersebnrg Tageblatt Nr 252

Der Ausbruch der Rinderpest in Königsberg bei Eger in Böhmen ist amt
lich festgestellt

Die sorgfältige Beobachtung des Gesundheitszustandes des Rindviehs insbesondere
des neu angekauften dessen Unverdächtigkeit nicht genau bekannt ist ist geboten und
kann überhaupt die größte Vorsicht und Aufmerksamkeit noch aus längere Zeit hin
nicht dringend genug empfohlen werden

hierdurch in Erinnerung gebracht
Merseburg den 10 Oktober 1877

Königliche Regierung Abtheilung des Innern

Polizei Verordnung
Auf Grund der M 5 6 und 15 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom

11 März 1850 Gesetz Sammlung S 265 wird nach Berathung mit dem Gemeinde
Vorstände Folgendes verordnet

Der Paragraph 8 der Stratzen Polizei Orduung für den Stadtbezirk
Halle a S vom 1 Januar 1874 welcher lautet

Jedem der nach Z 1 zur Straßenreinigung verpflichtet ist steht frei die ihm
nach den M 2 bis 7 obliegenden Verrichtungen aus eine andere zur Vornahme
dieser Arbeiten geeignete Person unter deren eigener Verantwortlichkeit zu übertragen

Er hat dies der Polizei Verwaltung unter Beibringung einer schriftlichen
Erklärung des Uebernehmers anzuzeigen

In diesem Falle haftet der Uebernehmer für die Beobachtung der vorstehenden
Vorschriften und treffen ihn bei Verletzung derselben die angedrohten Strafen

Hat der Uebernehmer sich jedoch wiederholt in den Verrichtungen der über
nommenen Arbeiten säumig gezeigt so kann die Polizei Verwalmng die fernere ver
antwortliche Uebertragung derselben auf ihn zurückweisen und haftet alsdann der nach
Z 1 Verpflichtete selbst für die Befolgung der vorstehenden Vorschriften

wird hierdurch vom 1 Januar 1878 ab aufgehoben
Halle a/S den 27 November 1877 Die Polizei Verwaltung

gez von Voß

Polizei Berordmmg
die regelmäßige Stratzenreinignng im Stadt Bezirk Halle a/S

betreffend
Auf Grund der HZ 5 6 und 15 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom

11 März 1850 Gesetz Sammlung S 265 wird nach Berathung mit dem Gemeinde
Vorstande Folgendes verordnet

Vom 1 Januar 1878 ab werden die Paragraphen 1 bis incl 4 der Straßen
PolizevOrdnung für den Stadt Bezirk Halle a S vom 15 Januar 1874 auf
gehoben und treten an deren Stelle von dem gedachten Termin ab nachstehende
Bestimmungen

s 1
Jeder Eigenthümer eines zum Stadtbezirk gehörigen Grundstückes ist verpflichtet

für die Reinhaltung der an demselben angrenzenden Straße resp Straßen längs der
ganzen Breite seines Grundstückes bis zur Mitte des Straßendammes sowie der
innerhalb dieser Fläche liegenden Bürgersteige Rinnsteine Privatkanäle und Einfluß
Oeffnungen der Straßenkanäle zu sorgen

Desgleichen haben die Anwohner öffentlicher Plätze längs ihres Grundstücks für
die Reinhaltung des Bürgersteiges des Rinnsteins und der Fahrstraße bis zur Mitte
des Straßendammes und wo eine Fahrstraße nicht kenntlich ist für die Reinhaltung
der vor dem Grundstücke liegenden Fläche in Breite von 5 Metern zu sorgen sowie
der innerhalb dieser Fläche liegenden Rinnsteine Privatkanäle und Einflußöffnungen
der Straßenkanäle

Ebenso wie die Straßen sind auch die zwischen den Grundstücken befindlichen
von der Straße aus zugänglichen Winkel und Schlippen von den angrenzenden
Besitzern rein zu halten desgleichen die Vorgärten welche von der Straße aus ein
zusehen sind

Den Eigenthümern gleich sind die Vizewirthe und die von einer öffentlichen
Behörde bestellten Verwalter der Grundstücke sowie die Kastellane c öffentlicher
Gebäude zur Reinhaltung der Straße verpflichtet

Wo nach Vorstehendem einem einzelnen Grundstücksbesitzer die Reinhaltung der
Straßen und Plätze nicht angesonnen werden kann wird solche Seitens der Kommune
bewirkt der auch die Reinhaltung der öffentlichen Kanäle obliegt

s 2
Bei der Reinigung ist Bürgersteig und Straße sorgfältig zu kehren und wenn

nöthig nachdem der etwa aufhaftende Schlamm abgezogen ist mit Wasser abzu
spülen die Rinnsteine sind anszuschippen zu fegen und ebenfalls mit Waffer zu
spülen Der Kehricht Schlamm und sonstige Unrath ist sofort wegzuschaffen darf
aber weder auf benachbartes Straßenterrain geschoben noch den Falllöchern der Kanäle
zugeführt werden

Bei ungepflasterten Wegen ist wenigstens der längs der Grundstücke sich hin
ziehende Fußweg oder Bürgersteig nebst Rinnstein in gleicher Weise zu reinigen vom
Fahrdamm aber statt des Kehrens der Schlamm abzuziehen und fortzuschaffen

Bei trockner Witterung muß zur Vermeidung des Staubes vor dem Kehren
jedesmal mit reinem Wasser mittels Gießkanne gehörig gesprengt auf keinen Fall
aber darf das Waffer aus dem Rinnsteine zum Sprengen benutzt werden Der bei
der Straßenreinigung gewonnene Kehricht und Schlamm ist wenn er nicht sofort
abgefahren werden kann im Innern der Gehöfte und zwar hier nur in den Dünger
und Müllgruben bis zu deren vorschriftsmäßigen Entleerung aufzubewahren

Zur Aufrechterhaltung der Reinlichkeit muß die Reinigung des gefammten
Straßen Terrains also Fahrdamm Bürgersteig Gossen einschließlich Quergossen
und Kanal Einfalllöcher regelmäßig jede Woche drei Mal und zwar

Dienstag Donnerstag und Sonnabend
erfolgen

Fällt der Reinigungstag auf einen Feiertag so muß die Straßen Reinigung an
dem unmittelbar vorhergehenden Tage geschehen

Bei besonderen Veranlassungen kann die Polizei Verwaltung durch spezielle
Anweisung oder durch öffentliche Bekanntmachung eine öftere Reinigung anordnen sei
es für die ganze Stadt oder einzelne Straßen oder Straßentheile

Zur Feststellung ob dieser Reinigungspflicht genügt ist finden an den genannten
Reinigungstagen und zwar

im Sommerhalbjahr vom i April bis 30 September zwischen 6 und
7 Uhr Abends

im Winterhalbjahr vom 1 Oetober bis 31 März zwischen 3 und 4 Uhr
Nachmittags

polizeiliche Revisionen statt
Wird bei diesen Revisionen das Straßen Terrain oder ein einzelner Theil des

selben nicht rein gefunden so gilt die Straßenreinigung als nicht ausgeführt

8 4
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen werden nach s 366 aä 10

des Reichsstrasgesetzbuches vom 15 Mai 1871 mit Geldstrafe bis zu 60 oder
mit Haft bis zu 14 Tagen geahndet
Halle den 27 November 1877 Die Polizei Verwaltung

gez von Voß

Zu vermietheu
Die herrsch ger Bel und obere

sind zu 250 u 170 LA desgl eine herrsch
Parterrewohnung für eine einzelne Dame
im Pr von 60 G den 1 Januar o früher
in der Henriettenstraße zu vermiethen Nä

heres Am Kirchthor 23 x

Möbl Stube und Kammer sofort zu be
ziehen Blücherstraße 9 II
G möbl St u K kl Brauhausg 21 I

Ein geraum Laden mit Wohnung und
Zubeh in günstiger Lage des Neumarktes
zum 1 Jan zu vermiethen Näheres

Geiststraße 67

vermiethet
Laden mit Wohnung

Spiegelgaffe

Eine Wohnung für 70 LA zu vermiethen
gr Ulrichsstraße 3

Eine Wohnung an ruhige Leute z 1 Ja
nuar 1878 zu vermiethen Preis 60

Jägerplatz 6

Dorotheenstraße 7 nahe der Bahn steht
das hohe Parterre zum 1 Januar zu ver
miethen Näheres Martinsg 20 im Compt

Eine freundliche Wohnung im Preise von
80 LA zu vermiethen Lindenstraße 12

Stube Kammer Küche nebst allem Zube
hör zum 1 Januar zu beziehen H 53749

Karlsstraße 11 Part
2 Stuben 2 K Küche nebst Zubehör fo

fort oder zu Neujahr zu beziehen Spitze 20
2 Logis zu 300 u 600 in d Nähe d

Bahn 1 Januar u 1 April 78 zu beziehen
Näheres Dorotheenstraße 11 im Laden

Stube Kammer Küche kl Ulrichsstr 11
Stube Kammer Küche und Zubehör Neu

jahr zu vermiethen Mühlberg 1
Stube 20 LA fogl zu bez Unterplan 6
Eine Wohnung zu vermiethen Breitestr 18

Eine Wohnung nebst Zubehör ist sogleich
oder zu Neujahr zu vermiethen

Leipzigerstraß e 89

Möbl Wohnung verm Weidenplan 4 I

Fr möbl St u K gr Brau hausg 9 II
Freundl möbl Z Änss n d Poststraße

an e anst H g o sp Rathhausgasse 11

Möbl Stube u K Moritzkirchhof 14
Gut möbl St u K verm Franckensstr 7 II

Möbl St zu verm Schmeerstraße 37/38
Fr Stube m Bett alter Markt 15 II

Fr möbl Zimmer verm Blücherstr 2 III
Fein möbl ruh Wohn gr Ulrichsstr 55 II
Mitbewohn zu m Z ges Landwstr iia I
Ein j Mädchen findet Kost und Logis

kl Schloßgasse 9 1 Tr
Das kann e j Mädchen d Schneidern erl

Anst Schlafstelle m K Domplatz 7

Gesucht Wird für eine Dame per ersten
Januar ein freundliches Logis bestehend aus
Stube Kammer Küche und Zubehör in der
Nähe der Bahnhöfe Gefl Offerten wolle
man unter D Z Nr 1 gelangen lassen an
Haaseusteiu H Vogler gr Märkerstraße 7

hier H 53754Ein Laden in Geschäftslage für den Monat
December zu miethen gesucht Offerten unter
F T 12 in der Exped d Bl erbeten
Ein geräumiger Heller Parterre Raum mög

lichst Mitte der Stadt Hofwohnung 1 Jan
zu miethen ges Adr P R Exped d Bl

Die Beleidigung gegen den Herrn Pol Serg
Halbfatz nehme ich zurück Frohberg

Familien Nachrichten
Heute Morgen 3 Uhr entschlief sanft nach

langem schwerem Krankenlager in Gott ergeben

meine mir unvergeßliche Frau Friederike
Süsze geb Bohne im Alter von 39 Jahren
9 Monat Um stilles Beileid bitten die
trauernden Hinterbliebenen

Louis Süße
mit seinen 4 unerzogenen Kindern



MsM W Mt
als die bequemste sparsamsten Nacht

lichte empfiehlt

ZU GokMGk
gr Steinst 3

Zur öffentlichen Meistbietenden Versteigerung
der von dem Zimmermeister Traugott Ruds
loff Hierselbst nachgelassenen in der Gottes
ackergasse Nr 16 u der Martinsgasse Nr 8/9
belegenen Grundstücke habe ich einen Termin aus

Dienstag den 4 Dezember 1877
früh 10 Uhr

in meinem Geschäftszimmer Rathhausgasse 6
anberaumt

Das Grundstück Nr 8 und 9 der Mar
tinsgasse welches von der Martinsgasse der
Augustastraße und der Charlottenstraße be
grenzt wird soll sowohl im Ganzen als in
einzelnen Parzellen ausgeboten werden

Kauflustige können die Copie des Situa
tionsplans auf welchen die Parzellen verzeich
net sind in meinem Geschäftszimmer kostenfrei
in Empfang nehmen Daselbst sind auch die
Versteigerungsbedingungen in den Geschäfts
stunden einzusehen

Halle a/S am 10 November 1877
Der Justizrath

Fiebiger
Lahm Hinkende

sowie sämmtliche Kalender 1878 bei

M Poststratze 10TS W iede rverkäu fer hohen Rabatt
ZM Photographieen Stichele ff

Oeldrnckbilder in eleg Rahmen bei
Poststraße 10

MW Thür ÄalMlter
empfiehlt FEine Parthie Tuchschnitte n Leisten für
Schrotenschuhmacher verk gr Sandberg 10

Gute Schrotenschuhe Fleischergasse 3
Frischen Seedorsch

Morgen in den Früh
stunden sowie alle Tage
Karpfen Schleien

H echte Aale Krebse verk auf dem Markt
v d Rathskeller FF FF

Mittwoch den 5 December c Bor
mittags 11 Uhr versteigere ich in Giebi
chcnstein Trothaevstrasze 20

25 Schock 8ellige Bretter
HV nist ger Auct Kommissar

Ms Vcrkaill
Im Auftrage der Erben der Wittwe Paizsch

früher verw Meißner geb Becker soll ich
das zum Nachlasse dieser gehörige im Grund
buche von Halle Blatt Nr 1830b verzeich
nete in der Schützengasse Hierselbst unter
Nr 9 belegene Hausgrundstück welches sich
zum Betriebe eines Fuhrwerks oder Kohlen
Geschäfts eignet meistbietend verkaufen

Zu diesem Zwecke habe ich auf
Dienstag den 11 December

Vormittags 10 Uhr
in meinem Geschäftszimmer alte Promenade
Nr 2v Termin anberaumt zu welchem ich
hiermit Kaufliebhaber einlade

Das Grundstück kann täglich aus Anmel
duug bei der in demselben wohnenden Wittwe
Meißner besichtigt werden

Die Verkaufsbedingungen sind jederzeit in
meinem Geschäftszimmer einzusehen auch wird
Abschrift derselben gegen Erstattung der Co
pialien ertheilt

Halle a/S den 24 November 1877
Der Justiz Rath

von Radecke
Ein Acten Regal ist zu verkaufen

gr Ulrichsstraße 4 I

Echt Jtal Maronen
Echt Teltower Rübchen

empfiehlt billigst

FF gr Ulrichsstr 27Extra frischen Seedorsch
Bücklinge Flundern echte Kieler

Sprotten geräucherten Aal sowie
Hochseine Neunaugen empfiehlt

gr Ul rich sst r 27
Sonnaben d halt e mit frischen Hasen am

gold Ring pr Stück 2 25 Frau Tenbner
Ein gebraucht Eckschrank mit Glasaufsatz

Kommode Bettstelle nene Wanne verk
billig Schulberg 4 part rechts
Vsjähr Lammschaf für Kind z Spiel ganz
zahm verk billig Triststr 19 Giebichenstein

Einen Ziegenbock verk kl Märkerstr 2

IW M MM N W
jetst doelMn dvi

5 5 ßv i

empfiehlt als etwas x

gr Mrichsstraße 5
Die

empfiehlt ihr Si tuxi ans reinem Roggenmehl
Einzel Verkauf

alter Markt Nr 5 Schmeerstraße Str 25
und

ab
Wegen zu großen Waarenlagers empfehle folgende Waaren als

für Herren und Knaben
Hlitei bvinlllkiüvi in Wolle u Baumwolle
sollen Ilemäell und lividMvken
sowie große Auswahl
Preisen

und t
und

x itvixx in Wolle und Seide
handgestrickter Strnmpfwaareu zu außergewöhnlich billigen
Herrenstratze 7 l ueiikerK Herrenstratze 7
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Äß Ächmrz
welcher durch Frostballen emgewachsene
Nägel abnorme Verhärtungen und Er
weichungen ätzenden übelriechenden Fuß
schweiß Ueberbeine alte Wunden Ader
knoten Flechten c c verursacht wird
ferner die veralteten Erfrierungen und
Röthe au den Händen und Gesichtsthei
len selbst wenn schon Starrheit der Ge
lenke eingetreten beseitige ich mit sicherem

Erfolg ohne den geringsten Schmerz zu
verursachen nach einer von mir erfunde
nen nur speziell mir eigenthümlichen
Methode wovon sich jeder meiner Hilfe
Bedürftige überzeugen wird

Misabotti XvMvZ
aus Berlin

Spezialistin für Futzleiven
IBis den 10 Dezember bin ich in

IlnII Hotel
täglich von 10 bis 4 Uhr zu consultiren

KZ

anjeder Art werden sauber und preiswert
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Alle Gegenstände von Damengarderobe
Kinderanzüge Ausstattungen werden sauber und
billig gefertigt in und außer dem Hause Tag

Bäckergasse 4 part

Sonnabend den 1 Dezember

früh 9 Uhr Abends diverse u l i i iil

BiWe VeMgsMellt
der neuesten Herrengarderoben

Größte Auswahl in

ig und nach Maaß

Leipzigerstr S

fer

Für Musiker
Eine gute Violine von zweien die

wähl verkauft auch giebt Violin n Clari
net tenstnnden kl Wallstraße 6 III
Briefmarken V

R Rannischestr 2Gebr Batz und Tuba zu kaufen gesucht
Fleischergasse 13 Hof I

Ein doppeltes Comptoir Pult wird zu
kaufen gesucht Adr mit Angabe der Länge
und P reis ab zuge ben Ehar lottenstr la I

Ziegen Kaniücheu u Haseuselle kauft
zum höchsten Pr eise Gerbergasse 7

1 kl Hans wird zu kaufen gesucht mit
6 700 H Anzahlung Adr abzugeben
im Comptoir von

Gesucht 1 Kellner 17 18 Jahr alt
Bier auf Rechn soll 20 A Eaution stellen

Reinliche kräftige Mädchen mit langjähr
Attest suchen 1 Dezember und 1 Januar
Stellen durch

3 ges Ammeu vom Lande s sof St
Fr Binneweitz gr Märkerstr 18

Ein junger Mensch von rechtschaffenen El
tern mit guten Schulzeugnissen zum Ausgehen
und anderen Dienstleistungen für ein Comp
toir gesucht Anmeldungen unter Z besorgt
die Exped d Bl

Eine Aufwartung für den Vormittag gesucht
Zu erfragen gr Ulrichsstr 7 I

1 Kellnerlehrling am liebsten v Lande
findet sofort in einem seinen Restaurant Stel
lung Zu erfragen bei Haasenftein H Vog
ler gr Äkärkerstraße II 53771

2 Laufburschen gesucht Saalberg 11

Cin Wichsier wird gesucht
Bern burgerstraße 3 II

J unge Mädchen welche das Schneidern
noch gründlich erlernen wollen sucht

C aroline Frölich Sp iegelgasse 9
Än tücht Mädchen für Hans u Mchen

arbeit zum 1 Januar gesucht Steinweg 21
Euie Aufwärlerin wird gesucht Harz 10 III

Offene Stellen für Haus Küchen Kin
dermädchen Hausknechte Laufburschen durch

Frau Herrmann Trödel 19
Ein Mädchen vom Lande s Stellung zum

1 Jan oder später als Hausmädchen Zu er
fragen kl Ulrichsstr 6 I bei Fr Groh

Eine Frau f Geschäft im Waschen und
Scheuern o Aufw Näh gr Märkerstr 23 III
WU Kellner Kellnerbnrschen u Haus

knechte suchen Stellen Köchinnen und seine
Stubenmädchen sncht

Frau Deparade gr Schlamm 10
Ein Familienvater in den 40er Jahren

rontinirter Buchhalter überhaupt ein tüchti
ger Geschäftsmann welcher durch die Zeitver
hältnisse außer Brod gekommen ist sucht mög
lichst bald Stellung sei es als Buchhalter
Schreiber o Aufseher in einer Fabrik e
Werthe Adressen unter H S in der Exped
d Bl abzugeben

Ein Schildpattkamm am Bergball verloren
Gegen Belohnung abzugeben

Leipzigerstraße 109

Verloren ein Medaillon Bitte abzugeben
Bernbnrgerstraße 35

Ein weißer Pudel rmt Halsband zugelaufen
Abzuholen gegen Jnfertionsgebühren und Fut

terkosten Bärgasse 6
Ein junger graubrauner Windhund ist zu

gelaufen Graseweg 1
Entlaufen ein weißer Pudel mit schwarzem

Behänge auf den Namen Schack hörend
Abzugeben gr Sandberg 12 Uhlitzsch

Mark 500,000
einzelnen Posten jedoch nicht unter

20,000 auszuleihen Näheres in der
Expedition des Rechts Änwalts Schlieckmann

m

1000 und 600 Thaler auf 1 Hypothek

bei Schmeerstr 25
1500 sucht ein pünktlicher Zinszahler

als sichere Hypothek Adressen unter C K
abzugeben in der Exped d Bl

5 bis 6 Tausend Thaler werden zur
1 Hypothek gesucht zum 1 Januar 1878
innerhalb der Feuertaxe Offerten abzugeben
unter 1VO Ä I Geiststraße 67

Mmmtimlhlmg
Da der Besitzer der Kaiser Wilhelms Halle

sein Lokal andern Gesellschaften überlassen bin
ich genöthigt meine Vorstellungen einzustellen

IS
Affentheater Besitzer

Stadt Theater
Freitag den 30 November 1877

Mir aufgehobenem Abonnement
Letztes Gastspiel der königl prenß

Hofschauspielerin

Frau Lrlim ttvom Hof Theater zu Berlin

Lustspiel in 5 Akten von Scribe
Herzogin von Marlborough Frau

L Erhartt a G I
Freitag den 30 November

Schlachtetest
früh 9 Uhr Wellfleisch

Abends div Wurst u Suppe

MG Bier ff WU
U FFLandwehrstraße 3
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Freitag den 30 November

Morgens 10 Uhr Wellfleisch Abends
Schlachtfonp F

Uaritzburg
Täglich frische

Sonntag freies Kränzchen Anfang
4 Uhr

Das Kränzchen der Schuhmachergesellen
findet Montag den 3 Dezember 1877 in der
Moritzburg statt Dies den Kollegen zur
Nachricht Der Altgeselle
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Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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